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1 VERANLASSUNG 

Die Alterric Deutschland GmbH plant unter der Projektbezeichnung „Planungsgebiet Windpark Grunow-

Mixdorf“, im Folgenden kurz als „WP Grunow-Mixdorf“ bezeichnet, die Errichtung und den Betrieb von 

Windenergieanlagen (WEA) in einem Gebiet zwischen Mixdorf und Grunow (Landkreis Oder-Spree, Bran-

denburg). In diesem Zusammenhang wurde K&S Umweltgutachten von der Alterric Deutschland GmbH 

beauftragt, im Jahr 2022 die Zug- und Rastvögel im Plangebiet zu erfassen. 
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2 PLANGEBIET 

Das Planungsgebiet WP Grunow-Mixdorf befindet sich im Landkreis Oder-Spree, im Bundesland Branden-

burg. Das Gebiet liegt ca. 20 km nordwestlich von Eisenhüttenstadt bzw. 14 km östlich von Beeskow und 

6 km südlich von Müllrose, zwischen den Orten Mixdorf (nördlich) und Grunow (südlich) (Abb. 1). 

 

 
  

Abb. 1. Lage des Plan- und Untersuchungsgebietes. 

Das Plan- und Untersuchungsgebiet (Plangebiet + 1.000 m-Umfeld) ist hauptsächlich durch intensiv bewirt-

schaftete Ackerflächen geprägt. Diese waren zu Beginn des Untersuchungsjahres (Winter- und Frühjahrs-

zug) zu einem großen Teil mit Wintergetreide bestellt oder lagen als Schwarzacker da, welche dann ab Mai 

mit Mais bestellt wurden. Während der Herbstzugsaison wurden diese Maisfelder zum einem großen Teil 

bereits zum Ende des Sommers abgeerntet, so dass im Herbst auf diesen Flächen Wintergetreide angesät 

wurde. Lediglich im Osten und im Süden des Untersuchungsgebietes gab es auch noch im Septem-

ber/Oktober ein Maisfeld bzw. Maisstoppelfelder. Weiterhin gab es in der Osthälfte des Untersuchungsge-

bietes Flächen mit Getreidestoppeln. Zwei Flächen im Nordosten des Plangebietes waren, wie auch schon 

im Frühjahr, mit einer Zwischenfrucht bestellt. Größere Flächen westlich des Plangebietes werden als Grün-

land bewirtschaftet, bei denen es sich im Wesentlichen um Mähweiden und Wiesen handelte. Darüber 

hinaus gab es auch mehrere frische Aufforstungsflächen (z. T. Kurzumtriebsplantagen) im südlichen Teil des 

Untersuchungsgebietes (Karte A und B). 

Weiterhin gab es in dem Bereich mosaikartige mehrere forstlich genutzte Flächen sowie mittelgroße Ge-

hölzbestände und Feldgehölze. Außerdem führen Bahngleise und eine Landstraße (L435) mit begleitenden 
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Laubgehölzen von Nord nach Süd durch den Untersuchungsraum. Zusätzlich wird der Betrachtungsraum 

von kleineren Hecken, offenen Wirtschaftswegen und Gräben durchzogen. Östlich vom Untersuchungsge-

biet befindet sich das Demnitztal mit seinem natürlichen, teilweise mäandrierenden Bachtal und einigen 

größeren Überflutungsflächen. 

Des Weiteren ist das größere Umfeld des Plangebietes ebenfalls von Acker- und Forstflächen geprägt. Be-

sonders im Norden und Osten geht das Gebiet in eine große zusammenhängende Wald- und Forstfläche 

über. Der Süden wird von der Bundesstraße B246 gequert. Südwestlich verläuft das Oelsetal, in welchem 

südlich der B246 durch Überstauung Gewässer entstanden sind. Zusätzlich wird der Betrachtungsraum von 

den Siedlungen von Merz, Mixdorf, Grunow und Schneeberg tangiert. Weiterhin verbindet im Osten die 

„Schlaube“ (Fließgewässer) eine Seenkette (Schulzenwasser, Langesee, Schinkensee) innerhalb eines zu-

sammenhängenden Laubmischwaldes. 
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3 UNTERSUCHUNGSGEBIET / METHODEN 

Die Grundlagen für die Auswahl der Untersuchungsräume und -methodik bilden die Anlage 1 "Tierökologi-

sche Abstandskriterien" (TAK) (MLUL 2018a) sowie die Anlage 2 "Kriterien zur Untersuchung tierökologi-

scher Parameter" (TUK) (MLUL 2018b) des Windkrafterlasses (MUGV 2011). 

Das Untersuchungsgebiet für die Kartierung der Zug- und Rastvögel ergab sich aus dem 1.000 m-Radius um 

das Vorhabensgebiet (Karte A bis D). 

Die Untersuchung der Zug- und Rastvögel sowie Wintergäste begann im Januar 2022. Bis Ende Dezember 

2022 wurden insgesamt 18 Begehungen durchgeführt, die sich gemäß den Vorgaben der TUK wie folgt auf 

die einzelnen Monate verteilten (s. a. Anhang I Tab. 2 und 3): 

Wintergäste: 2 x Januar, 1 x Februar; 

Frühjahrszug: 1 x Februar, 2 x März, 1 x April; 

Herbstzug:  je 1 x Juli und August, 2 x September, 3 x Oktober, je 2 x November und Dezember. 

Die täglichen Untersuchungszeiten betrugen mindestens sechs, in den Hauptzugzeiten (Mitte September 

bis Anfang Dezember, Ende Februar / März) acht Stunden. Die Untersuchungen starteten i. d. R. ca. 0,5 bis 

1 Stunde vor Sonnenaufgang. Für vier bis sechs Stunden wurden von festen Beobachtungspunkten aus (Kar-

te C bis D) die Flugaktivitäten vor allem im Bereich des Plangebietes erfasst. Während der Observationen 

wurde ggf. zwischen den Beobachtungspunkten gewechselt. Ergänzend wurden anschließend Begehungen 

bzw. Befahrungen durchgeführt, um die Anzahl und Verteilung rastender Vögel zu dokumentieren. Auf-

grund der Größe des Untersuchungsgebietes sowie der als Sichtbarriere wirkenden Waldflächen im Zent-

rum wurden die Untersuchungen von zwei Kartierern gleichzeitig durchgeführt, um so die vollständige Er-

fassung des Zug- und Rastgeschehens im Gebiet zu gewährleisten. 

Die Erfassung der Vögel erfolgte durch Sichtbeobachtung (Fernglas, Spektiv) und anhand ihrer arttypischen 

Lautäußerungen. 

Das Hauptaugenmerk lag bei den Kartierungen auf den planungsrelevanten Arten bzw. Artengruppen, d. h. 

Schwäne, Gänse, Kraniche, Limikolen und Greifvögel. Grundsätzlich wurden aber alle Beobachtungen do-

kumentiert.
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4 ERGEBNISSE 

Insgesamt wurden im Untersuchungszeitraum 101 Vogelarten beobachtet, die als Zug- oder Rastvogel bzw. 

Wintergast eingeschätzt werden. 

Alle nachgewiesenen Arten sind in der Tab. 1 aufgeführt. Zu jeder Art werden der Status im Untersu-

chungsgebiet, die Stetigkeit des Auftretens in den Zugperioden sowie die maximal beobachtete Anzahl (Ta-

gessumme) angegeben. Im Anhang I sind in den Tab. 2 und 3 die Beobachtungen der einzelnen Begehungen 

aufgeführt. Nennenswerte Flugbewegungen sind in der Tab. 4 im Anhang II zusammengefasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abkürzungsverzeichnis für Tab. 1 

RL  Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (HÜPPOP et al. 2013) 

  Kategorien der Roten Liste: 

   1 = Vom Aussterben bedroht 

   2 = Stark gefährdet 

   3 = Gefährdet 

   (V = Vorwarnliste (keine Kategorie der RL)) 

ʷ = Nicht wandernde Vogelart 

ʷ = Wandernde, nicht regelmäßig auftretende Art 

/ʷ = Nicht wanderndes, etabliertes Neozoon 

VRL Anhang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG) 

Stetigk. Stetigkeit, Anzahl der Beobachtungen während der 18 Begehungen 

B Brutvogel 

D Durchzügler 

N Nahrungsgast 

R Rastvogel 

S Standvogel 

Ü Gebiet nur überflogen 

W Wintergast 

x im Gebiet anwesend aber Quantifizierung nicht möglich 
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Bemerkenswerte Beobachtungen 

Von den planungsrelevanten Arten gemäß TAK (MLUL 2018a) wurden Singschwan, Saat- und Blässgans 

(bzw. Nordische Gänse2), Graugans, Rothalsgans sowie Kranich, Goldregenpfeifer und Kiebitz im Untersu-

chungsgebiet beobachtet. Darüber hinaus sind Beobachtungen vom Höckerschwan sowie von 13 Greifvo-

gelarten erwähnenswert. Dabei ist allerdings zu beachten, dass einige Arten nur vereinzelt bzw. in geringer 

Anzahl auftraten. In den Karten C bis D sind die bemerkenswerten Beobachtungen dargestellt. Im Anhang I 

sind in den Tab. 2 und 3 die Beobachtungen der einzelnen Begehungen aufgeführt. Im Anhang II sind in der 

Tab. 4 die nennenswerten Flugbeobachtungen zusammengestellt. 

Singschwäne wurden zweimalig mit nur wenigen Tieren ausschließlich überfliegend gesichtet (03.02.2022: 

6 Ex. und 16.11.2022: 10 Ex.). 

Im Laufe der gesamten Untersuchung haben Nordische Gänse nur einmalig mit wenigen Tieren gerastet. 

Am 18.03. rasteten 57 Tiere auf einem Maisstoppelacker und flogen nach ca. 1,5 Stunden wieder Richtung 

Südwest ab. 

Überfliegende Tiere wurden hingegen über die ganze Saison hinweg an insgesamt 13 von 18 Begehungsta-

gen beobachtet. 

Während des Frühjahrszuges wurden an sechs von sieben Begehungstagen überfliegende Nordische Gänse 

gezählt, an zwei Tage allerdings mit nur wenigen Exemplaren (18.02.: 45 Ex.; 04.03.: 4 Ex.). Die meisten 

Nordischen Gänse wurden am 18.03. registriert. Hier flogen insgesamt 5.724 Tiere in mehreren Trupps von 

Südwest kommend Richtung Nordosten über das Untersuchungsgebiet. Die Gänse flogen in einer großen 

Höhe (200 bis 300 m), so dass es sich hier offensichtlich um ziehende Tiere handelte. Bei diesem Tag han-

delt es sich auch um den Tag mit dem größten registrierten Zugvorkommen während der gesamten Saison. 

An den übrigen Zugtagen während der Frühjahrserfassung wurden deutlich weniger überfliegende Nordi-

sche Gänse gezählt (06.01.: 184 Ex.; 20.01.: 175 Ex. und 03.02.: 559 Ex.). Der Großteil flog auch hier von 

Südwesten kommend Richtung Nordosten über das Untersuchungsgebiet hinweg. 

Während des Herbstzuges wurden an sieben der elf Begehungstage überfliegende Gänse beobachtet. Der 

stärkste Zugtag war der 02.11.an dem 1.975 Gänse verteilt auf mehrere Trupps über den nordwestlichen 

Bereich des Untersuchungsgebietes hinweg flogen. Am Morgen flogen die meisten Gänse aus Südwest 

kommend in Richtung Norden bzw. Osten hauptsächlich in einer Höhe von 50 bis 60 Metern. Nach dem 

Mittag änderte sich die Flugrichtung wiederum, die Gänse kamen aus Nord/Nordost und flogen wieder 

Richtung Südwesten bzw. Westen in Flughöhen zwischen 80 bis 200 Metern. An diesem Tag wurden auch 

innerhalb der Zugtrupps zwei Rothalsgänse registriert. Am darauffolgenden Begehungstag, dem 16.11., 

flogen noch einmal 997 Nordische Gänse in fünf verschieden Trupps über das Untersuchungsgebiet hinweg. 

Dabei gab es Sichtungen sowohl im Süden des Untersuchungsgebietes (90 Ex. von NW nach Südost), im 

Zentrum des Plangebietes (60 Ex. von Süd nach Nord), im Südwesten des Plangebietes (145 Ex. von SW 

                                                           

2 Von den "grauen Gänsen" wurden ausschließlich Bläss- (Anser albifrons) und Tundrasaatgänse (Anser fabalis rossi-
cus) beobachtet. Da diese zum einen meist in gemischten Verbänden auftraten und vor allem in den fliegenden 
Trupps nicht weiter differenziert werden konnten, und zum anderen das (vereinzelte) Auftreten von anderer Gän-
searten nicht ausgeschlossen werden kann, wird im Folgenden allgemein von "Nordischen Gänsen" gesprochen. 
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nach Nordost) und im Westen des Untersuchungsgebietes (270 und 250 Ex. von Norden nach Süden). Es 

wurden Flughöhen von 30 bis 100 Meter dokumentiert. An den übrigen Begehungstagen waren es dann 

noch einmal 488 Nordische Gänse (22.12.), 389 (06.10,), 130 (06.12.), 75 (14.10.) und 23 Exemplare 

(26.09.). 

Graugänse wurden während der Untersuchungen insgesamt elf Mal gesichtet. Davon nur einmal mit zwei 

Individuen, vermutlich ein Paar, rastend bzw. nach Nahrung suchend (06.04.). Überfliegende Graugänse 

haben nur in kleinen Trupps das Untersuchungsgebiet überflogen. Die größte Anzahl wurde am 12.09. ge-

zählt. Hier überflogen 26 Graugänse aus Südwesten kommend das zentrale Plangebiet in einer Höhe von 

120 Meter Richtung Nordost. An den übrigen Tagen waren es zumeist Einzeltiere bzw. kleine Trupps mit 

unter 20 Tieren. 

Kranichbeobachtungen gab es an 16 der 18 Begehungstage, allerdings meistens nur mit sehr geringen 

Truppstärken bzw. nur einzelnen Tieren. Gerastet haben Kraniche auch nur in kleineren Trupps mit unter 

zehn Tieren oder einzeln. Die Maximalzahl an nach Nahrungssuchenden Kranichen wurde am 04.03. mit 

insgesamt zwölf Tieren erreicht, welche sich im gesamten Untersuchungsgebiet verteilt hatten. 

Während des Frühjahrszuges gab es lediglich am 18.02. (182 Ex.) und am darauffolgenden Begehungstag 

am 04.03. (141 Ex.) eine etwas größere Anzahl an überfliegenden Kranichen. Am 18.03. waren es dann noch 

einmal 31 Überflüge und am 03.02. 29 überfliegende Kraniche. An den restlichen Begehungstagen waren es 

nur wenige Tiere mit Truppstärken unter zehn Kraniche bzw. nur Einzeltiere, welche das Untersuchungsge-

biet überflogen haben. Während des Frühjahrszuges waren die Überflugereignisse ausschließlich im Nord-

westlichen Bereiche des Untersuchungsgebietes lokalisiert. Die Kraniche kamen hauptsächlich aus westli-

cher Richtung und flogen in einer Höhe von 60 bis 300 Meter Richtung Nordosten. 

Auch während des Herbstzuges zeigte sich ein ähnliches Bild. Lediglich an drei der neun Begehungstage mit 

Kranichsichtungen kam es nennenswerten Überflugereignissen, welche aber im Verhältnis zu anderen Ge-

bieten immer noch sehr gering sind. Am 24.10 überflog ein Trupp von 22 Kranichen das Untersuchungsge-

biet von Südwest nach Nordost in einer Höhe von 50 bis 70 Metern. Weitere 13 Tiere überflogen an diesem 

Tag einzeln oder in kleinen Trupps das Untersuchungsgebiet. Am 02.11. waren es insgesamt 41 Kraniche, 

die das Gebiet überflogen, allerdings nicht als zusammenhängender Zugtrupp sondern einzeln oder als klei-

ne Gruppen. Der Tag mit den meisten Kranichzählungen war der 16.11. Hier wurden insgesamt 181 Krani-

che gezählt, welche meist kreisend, in mehreren Trupps das Gebiet in einer Höhe von 70 bis 150 Metern in 

Richtung Nordwesten überflogen. An den übrigen Begehungstagen handelte es sich um Individuenzahlen 

von unter zehn Kranichen.  

Goldregenpfeifer wurden während der gesamten Saison nur zweimal im Frühjahr beobachtet. Einmal über-

flogen 2 Tiere am 18.02. das Untersuchungsgebiet. Beim zweiten Mal waren es am 18.03. 138 Goldregen-

pfeifer, verteilt auf mehrere Trupps, die das Gebiet aus West/Südwest kommend Richtung Nordosten in 

einer Höhe von 150 bis 200 Meter überflogen. 

Kiebitze wurden während des Frühjahrszuges zweimal und während des Herbstzuges einmal ausschließlich 

überfliegend registriert. Am 18.02. überflogen Kiebitze in zwei Trupps das nördliche Untersuchungsgebiet 

in einer Höhe von 200 Metern. Dabei flog ein Trupp mit ca. 100 Tieren aus Nordwesten kommend in Rich-

tung Südosten und ein zweiter Trupp mit 54 Tieren kam aus dem Westen und überflog das Untersuchungs-
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gebiet in Richtung Nordosten. Am 18.03. waren es dann 118 Kiebitze, welche das Untersuchungsgebiet von 

West nach Nordost in einem Trupp überflogen (100 – 180 m hoch). 

Während des Herbstzuges waren es dann einmalig 110 Tiere, die in einem Trupp das nördliche Untersu-

chungsgebiet von Südwest nach Nordost überflogen (120 – 160 m hoch). 

 

Während der gesamten Untersuchungszeit gab es lediglich einmal Sichtungen vom Höckerschwan 

(31.08.2022). 

Unter den 13 Greifvogelarten wurden der Mäusebussard an jedem, der Turmfalke an 16, der Seeadler an 

12, der Rotmilan und die Kornweihe an elf und der Sperber an neun der 18 Begehungstage beobachtet. 

Alle sechs Arten waren mit einem bis mehreren Tieren im Gebiet aktiv. Weiterhin kam es an sechs Tagen 

zur Sichtung des Habichts. Die Rohrweihe wurde insgesamt fünf-, der Wanderfalke vier- und der Baumfal-

ke dreimal beobachtet. Je einmalige Sichtungen gab es vom Fischadler, vom Wespenbussard und vom 

Schwarzmilan. 

Teilweise konnten etwas größere Ansammlungen von Kleinvögeln beobachtet werden. Einmal (04.03.) 

suchten ca. 100 Feldlerchen, ca. 350 Buchfinken und 70 Goldammern im Gebiet nach Nahrung. Am 26.09 

kamen 56 Bachstelzen herangeflogen und rasteten im Untersuchungsgebiet. Holtauben überflogen das 

Untersuchungsgebiet am 12.09. (61 Ex.) und am 06.10. (129 Ex.). Ein Trupp von 250 Ringeltauben überflog 

das Untersuchungsgebiet am 14.10. Andere nennenswerten Ansammlungen von Kleinvögeln wurden nicht 

festgestellt. 
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5 BERÜCKSICHTIGUNG DER „TIERÖKOLOGISCHEN ABSTANDSKRITERIEN“ 

Die TAK (MLUL 2018a) unterscheiden hinsichtlich der Zug- und Rastvögel Schutz- und Restriktionsbereiche. 

In den Schutzbereichen stehen im Regelfall tierökologische Belange der Errichtung von WEA entgegen, so-

fern der gesamte Radius eine für die betreffende Vogelart nutzbare Habitatausstattung aufweist. 

In den Restriktionsbereichen ist zu prüfen, ob es sich um essentielle Lebensraumbestandteile, z. B. Haupt-

nahrungsflächen oder Flugkorridore zwischen Schlafgewässern und Nahrungsgebieten, handelt. Im Ergeb-

nis der Prüfung kann es ggf. zu Einschränkungen oder Modifikationen im Planungsprozess, wie etwa Ver-

kleinerungen oder Verlagerungen von Anlagestandorten, kommen oder sich verstärkte Anforderungen an 

die Kompensation entstehender Beeinträchtigungen ergeben. 

Im Umkreis von mehr als 8 km um das Plangebiet gibt es außer dem Oelsener See keine Gewässer, die einer 

relevanten Anzahl planungsrelevanter Vögel als Schlafplatz dienen könnten. Gemäß der Informationen des 

LfU (LUGV N1 2016, LfU N4 2019, 2022) und eigener Beobachtungen hat der Oelsener See, ca. 3,5-5,5 km 

südöstlich des Plangebietes, keine relevante Schlafplatzfunktion. Auch aus anderen Quellen sind keine rele-

vanten Schlafplätze bekannt (s. a. LUGV VSW 2012a, 2012b, 2012c, Donat 2017, 2018, 2019, eigene Be-

obachtungen). Die Friedländer Teiche, auf denen zeitweise bis zu 8.700 Gänse schlafen (LUGV N1 2016), 

sind mehr als 8 km vom Plangebiet entfernt. 

Im gesamten Untersuchungszeitraum wurden keine Beobachtungen gemacht, die eine Anwendung von TAK 

(MLUL 2018a) erfordern würden. Gerastet haben von planungsrelevanten Arten nur Nordische Gänse (57 

Exemplare) und Graugänse (2 Tiere) jeweils einmalig sowie der Kranich mit maximal zwölf Tieren, d. h. in 

sehr geringer Anzahl. Dies entspricht auch den Beobachtungen, die in den Jahren 2016 und 2018 im westli-

chen Teilgebiet gemacht wurden (K&S UMWELTGUTACHTEN 2020). Nur im Jahr 2018 wurden im aktuellen 

Untersuchungsgebiet zweimalig 1.000 - 1.500 rastende Gänse registriert, womit die TAK-relevante Anzahl 

von über 5.000 regelmäßig rastenden Gänsen nie auch nur annähernd erreicht wurde. 

Auch die registrierten maximalen Tagessummen überfliegender Tiere waren bei den meisten Arten gering 

(Singschwan 10, Graugans 37, Kraniche 182, Goldregenpfeifer 138, Kiebitz 184). Lediglich bei den Nordi-

schen Gänse wurden an drei Tagen (18.03. 5.724, 02.11. 1.410, 16.11. 997) stärkere Flugaktivitäten regis-

triert. Sowohl die starken Durchzüge am 18.03. und 16.11. als auch die meisten anderen Flugaktivitäten 

können aufgrund der Zughöhen und der Zugrichtungen dem regionalen und überregionalen Zuggeschehen 

zugeordnet werden. Aus den Flughöhen und den über den Tag wechselnden Flugrichtungen am 02.11 lässt 

sich allerdings schließen, dass es sich um Flüge zwischen Nahrungsflächen handelte. Da sich im Umkreis von 

mind. 7 km um das Plangebiet keine Gewässer befinden, die einer relevanten Anzahl von Gänsen als 

Schlafplatz dienen könnten, und da es sich um ein einmaliges Ereignis im Untersuchungszeitraum handelte, 

ist nicht davon auszugehen, dass sich bei den registrierten Flugaktivitäten um einem TAK-relevanten Zug-

korridor, d. h. einen „Hauptflugkorridore zwischen Äsungsflächen und Schlafplätzen“ (MLUL 2018a S. 11), 

handelte. 
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6 BEWERTUNG LEBENSRAUMPOTENTIAL (RASTVÖGEL) 

Hinsichtlich seiner Lage und der landschaftlichen Struktur weist das Plan- und Untersuchungsgebiet zumeist 

nur ein geringes Potential als Rast- und Nahrungsgebiet für die planungsrelevanten Arten (Schwäne, Gänse, 

Kranich, Goldregenpfeifer und Kiebitz) auf. Zum einen nehmen Wald- und Aufforstungsflächen große Flä-

chenanteile ein (s. Karte A und B). Wald ist für die planungsrelevanten Arten als Rast- und Nahrungsgebiet 

gar nicht geeignet. Zum anderen sind auch die meisten der Offenlandflächen, v. a. im Osten, aufgrund ihrer 

Lage zwischen den großen Waldflächen als Ratsfläche nicht oder nur sehr eingeschränkt geeignet. Gerade 

die planungsrelevanten Arten bevorzugen gut übersichtliche weitläufige Rastflächen, vor allem wenn sie in 

großen Rasttrupps auftreten. Die Übersichtlichkeit wird aber durch die Waldflächen stark eingeschränkt. 

Zudem halten die Rastvögel auch Abstände zu Waldflächen, wodurch Nutzbarkeit der ohnehin kleinen po-

tentiellen Nahrungsflächen weiter deutlich eingeschränkt wird. Die Übersichtlichkeit wird auch im Westen 

durch verschiedene Gehölzstrukturen eingeschränkt. 

Die Straße und die Bahnlinie haben vermutlich nur ein geringes Störpotential, denn man kann regelmäßig 

auch größere Trupps rastender Nordischer Gänse und Kraniche neben Autobahnen, viel befahrenen 

Schnellstraßen oder Bahnlinien beobachten, denn die Vögel wissen, dass von den Fahrzeugen keine Gefahr 

ausgeht. 

Zu berücksichtigen ist bei der Bewertung auch, das Grünland einen vergleichsweise hohen Anteil der im 

Nordwesten des Untersuchungsgebietes einnimmt. Grünland stellt für Schwäne und Nordische Gänse keine 

besonders attraktiven Rast- und Nahrungsflächen dar, werden aber regelmäßig vor allem von Kiebitzen und 

Goldregenpfeifern und mitunter auch von Kranichen genutzt. 

Die Potentialbewertung wird auch durch die Untersuchungsergebnisse bestätigt. Es kann festgestellt wer-

den, dass das Untersuchungsgebiet im Untersuchungszeitraum für die planungsrelevanten Arten keine 

nennenswerte Bedeutung als Rastgebiet hatte. Das Rastaufkommen war sowohl während der aktuellen 

Untersuchung, als auch während der Untersuchungen in den Jahren 2016 und 2018 (K&S UMWELTGUTACHTEN 

2020) sehr gering. Nur im Jahr 2018 gab es sporadisch ein etwas erhöhtes Rastaufkommen bei den Gänsen 

im aktuellen Untersuchungsgebiet. 
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7 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Alterric Deutschland GmbH plant unter der Projektbezeichnung „Planungsgebiet Windpark Mixdorf“, im 

Folgenden kurz als „WP Grunow-Mixdorf“ bezeichnet, die Errichtung und den Betrieb von Windenergiean-

lagen (WEA) in einem Gebiet zwischen Mixdorf und Grunow (Landkreis Oder-Spree, Brandenburg). In die-

sem Zusammenhang wurde K&S Umweltgutachten von der Alterric Deutschland GmbH beauftragt, im Jahr 

2022 die Zug- und Rastvögel im Plangebiet zu erfassen. 

Das Untersuchungsgebiet ergab sich aus dem 1.000 m-Radius um das Plangebiet. Die Erfassung der Zug- 

und Rastvögel erfolgte an 18 Begehungstagen im Zeitraum von Januar bis April sowie von Juli bis Dezember 

2022. 

Insgesamt wurden im Untersuchungszeitraum 101 Vogelarten beobachtet, die als Zug- oder Rastvogel bzw. 

Wintergast eingeschätzt werden. 

Von den planungsrelevanten Arten gemäß TAK (MLUL 2018a) wurden Singschwan, Saat- und Blässgans 

(bzw. Nordische Gänse), Graugans, Rothalsgans sowie Kranich, Goldregenpfeifer und Kiebitz im Untersu-

chungsgebiet beobachtet. Darüber hinaus gab es Beobachtungen vom Höckerschwan sowie von 13 Greif-

vogelarten. Dabei ist allerdings zu beachten, dass außer bei den Gänsen alle anderen Arten nur vereinzelt 

bzw. in geringer Anzahl auftraten. 

Im Umkreis von mehr als 8 km um das Plangebiet gibt es keine größeren Gewässer, die einer relevanten 

Anzahl planungsrelevanter Vögel als Schlafplatz dienen könnten. 

Im gesamten Untersuchungszeitraum wurden keine Beobachtungen gemacht, die eine Anwendung von TAK 

(MLUL 2018a) erfordern würden. Gerastet haben von planungsrelevanten Arten nur Nordische Gänse (57 

Exemplare) und Graugänse (2 Tiere) jeweils einmalig sowie der Kranich mit maximal zwölf Tieren, d. h. in 

sehr geringer Anzahl. 

Auch die registrierten maximalen Tagessummen überfliegender Tiere waren bei den meisten Arten gering. 

Lediglich bei den Nordischen Gänse wurde an drei Tagen (18.03. 5.724, 02.11. 1.410, 16.11. 997) stärkere 

Flugaktivitäten (max. 5.724 Gänse) registriert. Die meisten Flugaktivitäten lassen sich dem regionalen und 

überregionalen Zuggeschehen zuordnen. Lediglich für den 02.11 mit 1.410 überfliegenden Gänsen lässt 

vermuten, dass es sich um Flüge zwischen Nahrungsflächen handelte. Da sich im Umkreis von mind. 7 km 

kein Schlafplatz befindet und es sich um ein einmaliges Ereignis im Untersuchungszeitraum handelte, ist 

nicht davon auszugehen, dass es sich um einem TAK-relevanten Zugkorridor, d. h. einen „Hauptflugkorrido-

re zwischen Äsungsflächen und Schlafplätzen“ (MLUL 2018a S. 11), handelt. 

Es kann eindeutig festgestellt werden, dass das Untersuchungsgebiet für die planungsrelevanten Arten 

keine nennenswerte Bedeutung als Rastgebiet hat. Hinsichtlich seiner Lage und der landschaftlichen Struk-

tur weist das Plan- und Untersuchungsgebiet zumeist nur ein geringes Potential als Rast- und Nahrungsge-

biet für die planungsrelevanten Arten auf. Zum einen nehmen als Rastgebiet ungeeignete Waldflächen 

große Flächenanteile im Untersuchungsgebiet ein. Zum anderen sind die Feldflächen vergleichsweise klein 

und sind zumeist eng umgeben von Wald. 
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ANHANG I 

Abkürzungsverzeichnis für Tab. 2 und 3 

ad. = adulti 

AF = Abflug 

DZ = Durchzug 

HF = Heranflug 

imm. = immatur 

JF = Jagdflug 

KR = kreisend 

NS = Nahrungssuche 

ruf. = rufend 

ruh. = ruhend 

SF = Suchflug 

ÜF = Überflug 

W = Wechsel 

x = Art anwesend 

kursiv = Anzahl geschätzt 
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ANHANG II 

Abkürzungsverzeichnis für Tab. 4 

BLG = Blässgänse 

DZ = Durchzug 

GG = Graugänse 

GRP = Goldregenpfeifer 

KI = Kiebitze 

KRA = Kraniche 

N = Nord 

NOG = Nordische Gänse 

O = Ost 

S = Süd 

SBG = Saat-/Blässgänse 

ÜF = Überflug 

W = West 
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